
  

Das Projekt „bezirkliche Koordinierungsstelle“ wird gefördert aus Mitteln der 
Senatsverwaltung für Arbeit, Soziales, Gleichstellung, Integration, Vielfalt und 
Antidiskriminierung. Abteilung Frauen und Gleichstellung.  

Positionspapier des Netzwerks Alleinerziehende Pankow 

Wir setzen uns im Bezirk Pankow für das Wohl alleinerziehender Menschen und 

ihrer Kinder ein. Unsere Netzwerkarbeit ist fachübergreifend und diskriminie-

rungsfrei. Wir engagieren uns für den Abbau von Barrieren jeglicher Art.  

Unsere Ziele sind: 

1. die große Bandbreite von Alleinerziehenden und deren diverse Bedarfe dar-

zustellen und den Fokus auf die Kompetenzen und Potentiale von Alleiner-

ziehenden zu richten; 

2. die vorhandenen Angebote für Alleinerziehende transparent zu machen und 

weitere zielgruppengerechte Angebote zu etablieren; 

3. Alleinerziehende stärker in Entscheidungsprozesse zu involvieren; 

4. gesellschaftliche, politische und finanzielle Nachteile aufzuzeigen (wie z.B. 

ein hohes Armutsrisiko) und Veränderungsprozesse an den Bedarfen von Al-

leinerziehenden zu orientieren; 

5. die Ansprache für die Zielgruppe Alleinerziehende vorurteilsfrei und kli-

scheefrei zu gestalten und gesellschaftlich zu etablieren; 

6. Alleinerziehende darin zu unterstützen, ihre Handlungsfähigkeiten und 

Selbstbestimmung zu stärken (Empowerment) und ihre gleichberechtigte 

Teilhabe in der Gesellschaft zu ermöglichen; 

7. die Möglichkeiten für flexible Kinderbetreuung auszubauen und ergänzende 

Kinderbetreuung zu entbürokratisieren; 

8. die Ressourcen von Alleinerziehenden für den Arbeitsmarkt sichtbar zu ma-

chen, Arbeitgebende dafür zu sensibilisieren und Unterstützungsmöglichkei-

ten vorzuschlagen; 

9. dazu beizutragen, dass Alleinerziehende ihre psychische und physische Ge-

sundheit besser schützen können; 

10.  Alleinerziehende vor Wohnraumverlust zu bewahren und den Zugang zu 

Wohnraum zu erleichtern. 


